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Inhalt Grrdtwort zuni Heft t lg'l

pitterkalte, wenn auch tags sonnige
pVeihnachtsfeiertage im tiefverchnei-
tel -München mit Tageshöchsttem-sqdt

peraturen von unter -l0o Celsius

verfassen.

Zunächst ein kurzer Rückblick: Die
beidm Tagungur 1996, d, h. die Frtih-

ijahrstagung in .Postbauer-Heng so-
wie die Herbsttagung in Hannover

**waren in meinen Augen wiederum
' :.ein voller Erfolg. Ich m<ichte an diE*.ser Stelle beiden Veranstalten{,

flerrn Wemer Dornberger sowie
Herm Hans-Wemer Müller noch.
mals ganz herzlich für die hervori
ragende Organisation der Tagunge$
danken. 

i

Seit vielen Jahren nimmt u, *r.i
ren Tagungen ein ,,harter Kern'f
von ca. 40 - 50 Teilnehmem regel'
mäßig teil. Dadurch gewinnen diesQ

Versammlungen immer mehr den

Flair eines intimen Familientreffens.

So sehr ich diese Atmosphäre auch
genieße, würde ich mich noch mehr
freuen, bei dieser-Gelegenheit häu-
figer neue Mi$lieder unserer fu-
beitsgruppe persönlich kennqrlemen
zu können, die ich sonst nur von

: erleichteq ep ypit deutlich, mich in
dieser stipeq {4t spätabends im
warrn@ Arbeitizr'lnsner an den PC

N setzen, um das Grußwort für das

erste Heft im Neuen Jahr 1997 zu

!

titetbitd: Oc n i n o c e re u s da syac an t h u s

?-lbltte 
und Klaus Breckrvoldt
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unserer Mitgriederlist. *'.u$.ur.: y#::lT 
fr$r$ly

Die Attraktivität unserer AG hängt '":i!s '. ; {'r': rnq pi''r{1s1i,

doch ganz wesentlich von uns sel- Nun eine Vorschau äütr6ä's',Nbue
ber, d. h. von den Aktivitäten unse- tahr 1997: Das Programm der Jah-
rer eigenen Mitglieder ab, sei es iestagung mit Waht:'äed:truistäiiat
durch die Teilnahme an unseren Ar- am 31 .5-l 0l.6.97'jrr'M-äiftftitltüitz
beitstreffen, sei es durch Publika- finden Sie auf Seid[i'3"ünki[§i''24-
tionen in unserem Mitteilungsblatt schrift. Ich weise auch bereits'räh

,,Der Echinocereenfreund". Ich rufe {r.,"t*t ;'Stelle^ auf..§4p'''lvon den

Sie daher auf: Werden Sie in die- Echinocereenfreundeir'fläns Spinn-

sem Sinne ein,,aktives Mitglied" ler,-PeterTsd&matsch,HerbertBau-

unserer AG. Sie *.rdrn ,rir*t erPter Pöllmann'r&d Dieer Felix

d,-Q1 ryy ;,,-;;-'',.d;;" äät'f51fi.Y#:.H:f;:ää 
t#

erster Lxnle §re selDer oavon ProE:;r:,hiridr.4bli m<lglichst giilüßfti'g.n
tieren werden' ;rlr- . ,Ä*mädung ;;lr*i,,r,hFlü-dsäk;
Das wichtigste aus den literarischen +I€q4 -T,!!i /,Mgkt4it-$it*-?rt;
Aktivitäten unserer fubeitsgruppe ganlsaqofl der lagung 'wqsffi9,+
im vergangenen Jahr lüö;;;ä; erleichtem'

Redaktionsteam mit Klaus Breck-'.'li:.J."''.''t':tt;"'....'u1'*i1i3irr1;111{)
woldt, chefredakteur, 

. 
Dr. Gerhard il'#,ä:f '-*ä'#äildä,}!?

R.W. Frank, technische Beratung, ö*toüer fqqZ
Dr. Helmut Fürsch, nomenklatori:'r';fir"fr{;}#,-iii
sche Beratung, sowie Klaus Noti-tr-trr

mann, Layoutfragen, hat sich zwi- ;;ffi;'föü68''ffirä;
schenzeitlich eingespielt unci fretn , d,igt, iolra 

"üi 
diesem

sich auf zahlreicnä niitrage zurPub- ',:""-är;;;; j"äiärärä*gäU. für
likatior in unserem Miueilungsblaü. 7g.- DM herausgegebr, @irott .i

eme

Auch hier gilt wieder: ,,Der Echino- tm s. a. Belsannfnadrmg S. 25 in un-
cereenfreund" kann nur so gut sein, serer Zeitschrift). Infolge Teilfinan-
wie sich die Mitglieder der fubeits- zierung durch die AG Echinocoreus
gruppe Echinocereus literarisch ein- kann dieses Jubiläumsheft an Mit-
bringen. Herausragendes Ereignis glieder unserer AG zum subventio-
in diesem Sinne dürfte m. E. 1996 nierten Preis von DM 42.'abgege-
die Bekanntgabe der Wiederentdek- bfl werda. Voraussdarng: Mitgliedr

kung des Echinocereus ortegde schaft in unserer AG mindedut§

durch Wemer Rischer und damit in ab 31 .12.1996 oder früher und

Verbindung die Publikation des Echi- schriftliche Vorbestellung bei''ilni'i

nocereus irtugou Rose ex Orlega serem Kassenwart Herm Rothe

ssp. koehresiinus (G.R.W fran-t<; mit Zeitlimit 4 Wochen nach Er-
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Mft,$#t..'gryEnisätorischen Hiii,-

${Q}|ffi *H i,t+nFpre n gch sten Tagirä-

Ihr2,. ,,.-,, ,1;s16 ;.

neL
-rririq:,

-i;st! "

;icl
.r,irl rr,
.,? f.t,

*hgbsh #Ueer.,,kqgabe GIeft l/9/).
Pro Mitgliq$rLaqrr7u diesem for;
zugspreis nur ein Exemplar abge-
gehst.!!ErdFB.

!':,,i I .riralct Mfoidien * .'r-.i
.. r.'r' i lrilfieihrailit§ntlg96ru

tlfir)

Post scrjptum:
Siehaben sicherlich erkannt, daß es

sich bei der historischen Aufirahme
(Titelbild Hefr. 4196) aus dem Bo-
tanischen Garten München nach
heutiger Systematik nicht um einen
Echinoceretts pectinatus, sondem -
durch seine stark bewollte Blüten-
röhre deutlich von E. pectinatus
unterschieden - um einen E. rei-
chenbochii handelt.

D-95615 Marktredwitz, Tel.

1&dö!
iylSti'i

|rPvrrls!|§lr+wl üv !

eägiüßuää adlbh pen Vprstand
Mitgliederversannhilung:, .

tifi 3il,it'
-ielllg-',.'*
-fttj ;ti '

*nsrri+:

,l l,r lI!'!

-iiM '.
-oi:r,
-0§::;.

l@i 15:00
DirOO-. 18:00
hn'r "
l&00.-.19:00

erhol!
-:il rl:;'r,,

a.) Bericht des 1:'Vorsitienden
b.) Kassenbericht
c. ) Kassenprtifu ngsbericht
d.) Entlastung des Vorstands
e.) Neurvahl des Vorstands

3. Abstimmung über Beitragserhöhung von 40.- auf 50.- DM
4, Festlegung des Frühjahrstreffens 1998 (Datum, Ort)
5. Verschiedenes
Pause
Tlrema: Der ,,Echinocereus longisetus - Komplex'Referent: Egon
Scherer / Volkach, Koreferent Dr. G.R.W. Frank / Hirsclüerg +*

Gemeinsames Abendessen
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19:00 - 2l:00 Diavortrag in Doppelprojektion:,,FtirfeinhalbrrWo&hmt&Iaifl<o
1996 - an bekannten und weniger bekannteq,Fphmgq6gelt-
Standorten". Referenten: Dr. Richard Chr. Römg;4t*ffichen
und Hannes Strobl / Trofaiach

abca. 2l:00 Ausgelvählte Echinocereen - Dias zur Diskussiggr;§pstellt,
danach gemütlicher Kakteenabend. Anmeldung der Dias bis
19:00 bei W. Dornberger. . i ':di " t,;

Sonntag. den 01.06.97

09.00 - 11:30

Lange, M. (1995):

Schremp{ E. (1996):

Raudonat, U. (1995):

Rischer, W. &
Frank, G.R.W. (1996):

:j:,;: ; ,,;l?l ;,..:l:,1'1.

: . ;.- .ifitl ',, :*i ,l'1Ü,

Zur Diskussion si nd rbtgendö puurifraiitirelr^4u$ i;Der
Echinocereenfreund" voigesehen: "l' i'iJil;i()'i'
Ein Beitrag über die Stellung derArt,Ethittü€w4u§"tpi-
ni gemmatus LAUrpdel wie man zu ßi$gi Jreuenrüd$bn
kommt, Hefl l/95: l{rirl$. .r,,Ji..i**; ,lr .lrri:
Bernerkungen zu dgm ffitkel;;,,Ein Eqit11g,lthf .*e
s!91!u1g ogl ao,E i h 

11,9,9'1ii 
e ui s oi n i sb{Iiir,/{f, I * 

H.tI
1196:23-25 ''; 'l
Ein neuer standsti: cübä t E:y öitegdö Ftöserex Gi'brffta,
Heft,2195:44 - 55 ';,i,4

I:"i,r;. .i\! -. ..r-r.*'

{1",r} iriri i

*{<

Vergessen Sie nicht, daß der gegersei!§; Austausch von;PflanzeruBfllEigl
eines der AnJiegen unserer AG ist. Bgngqq§ie daherüberzältlreg,Nag,h-
zuchten zum Tausch oder Verkauf 4it. Beachten Sie abeq bitte u-nbg{igggy. l y.rrEr.4 .r..r.:.

daß Wildpflanzen nicht zugelassen sind.
Falls erglirzende Beiträge i:um E, longisetus - Komplex durch dnd€?ä'd§8
Mitglieäer geplant rverden, setzen SiJ sich bitte unbedingt rechtzeiiielffi
Herrn Scherer (Tel.: 09331/ 4843) in Verbindung insbesondere, wer über'Diab
von Blütensclmitten und reifen Früchten des E longisetus - Komplexes ve$ig[

*irt Meine Bitte an die aufgenrfenen Autoren bzw. an diejenigeq die eine4J)§
kussionsbeitrag beabsichtigen: Bringgn Sie nach Möglichkeit zur Ve-r$g$;;,

lichung Ihrer Argumente aussagekräftige Dias mit. 
; ir,;i,i*,.

Für die AG Echinoceveus;,;.iv1

Itr-.,ih

Qrtwl aref;';§|;
Dr. R. Ch. Römerr*:l;;ri

- i,.,iJ . ii.i:'lsfll
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Amt8hüo}t voaEch§nocqeus auf voraussichtlich 2 Stunden ein-
schätzte, mitzumachen
So zog ich dann frohen Mutes al-
lein mit meiner Kamera bei strah-Wri':trto&[#ai lendem Sonnenschein los. Man geht..r .:i ':: ttls gii')i..i,

In ',T[e Cacti of the United durch eine Ebene zu einer Hügel-

States and Canada" von L. BEN_ kette, an der eine Quarzader ent-

SON, karm man auf Seite 947 nach- lang läuft, ca' 3 km von der Straße

lese*..dafl..die..amerikaner.D" und entfernt' zuetst sah ich unter Dor-

H. iöRiiE[Üti" ,!*t Schinoce- 
nengestrüpp Echinoceretrs dasycan-

reus.rui,Ndifrafas.-var.""of,ieilü .:L.,:,- thus Engelm' in Knospe wd Ha-

B€tr§uh im-Apil, 1 96 5 entdecktr i* t, .,Y lo : r 
c t 

:t 
s^un 

?i 
n !,,:,: :'',*,, i 

*h,i 
i

ben. Auf a"r vrru..it*nihüiit Gngglrn,). B'19' in.Blüte' ]lh rreu-

;[r*!iq,diä{,,-'-fi;h';ß]däl,ä,;i 
^ 

l?g.h über die schönen Pnanzen,

siänäoilä"deiÄ" o. ui r i ti iJtikl'tioil' " iT',.:lj:l'311:, ? 9 i -h-*::1 i1'
:t ;tiii ., .\.r;...;.: (-i. r i,obenqenannten Euch

! v.'tl(.:..: ,::

tagszeit beginnen, Meine Begleiter es auch erwachsene Pflanzen geben,
hatten keine Lust, einen Fuß- Diese fand ich dann auch, und zwar
marsch, den ich in meiner Naivität rnit Früchten und sogar bltihend.

,,.. . ., . ';7:.:-;':,,,':;,:_ das kräftige Brüllen eines Stieres,cweryt..pmge7flcfiw. uer" norqucne

chen, da das Gebiet blää;- t*^stnarren 
der vorderklauen met-

idfor,,ct,,rhJ;;;-#ää;ä,ü. n:q$ltue§age{ verrangre rch

lir,l. -' ;' :.: ""' ."Ti'rr-l^äi;1, rief dem Stier in deutsch zu: "lch
$rflg 9.e[{flen.,weroen oail. ,Jer ,____

'iäär'§,üüffiätöilä,'f,,u-Hi:, 
ji,#ffi 

§#,J#ä§","7
rathon in Texas eingezeichneti , .-.- _

Im Voraus mä-"-;-l'-,,-,. nnr ab, und trabte zu seiner Herde'

,J*rfrtq,. Firrn1 Irrü f{r:ääi; 3.:'^är"Hlxi iäTfl'jr H:;'[fi aß,'Echinocefetus..frp,i:,pf,n::i,:., flachen Erhöhung dieser Ebene Jung-
#$liä;'airEäuit* häi. Duri:h seltist' pär,rr." von Echinocereus dasyo-
W,rrt§e !aat-. von dieser Pflanze canthus, aber mir kam die Bedor-
lerbg,ich Sämlingg aufgezo.gen, Da nung merkwtirdig vor. Ich dachte,
def-eine, ca. 40 Meilen nördlich von solcie Bedomung hast du doch
Er»t Stockton in Texas 

- 
gelegene schon einmal gesähen. Es fiel mir

§;ifUort, nicht zu erreichen i,var, ä;;, ein, in der Winterruhe sahen
müßten wir wieder 100_ Meilen zu- meine "8. aureispinus', Sämlinge
rückfahren, zum südlich gelegenen auch so aus. Ein Freudensprung,
Marathon. Dadurch konnte das Su- ich hatte die ersten Exemplare von
chen nach dem Echinocereus viri- E. viridi/torus var. correliii gefun-
diflonn var. correllii erst um die Mit- den, Wo Sänrlinge stehen, da muß

Der Echinocereenfreund l0 (l) 1997 5



Bild oben: Echinocereus viridiflorus var. corellii am Standort W. Trocha
Bilder unten: Links am Standort in Blüte, gelbe Dornen W. Trocha

Rechts am Standort, rote Dornen W. Trocha

DerEchinocereenfreund 10 (1) 1997



Bild oben: Echinocereus viridiJlorus var. corellii in Blüte,
Bild unten: Echinocereus coccineus

W. Trocha
R Alabaster

7DerEchinocereenfreund l0 (1) 1997



Auf dieser erhöhten Ebene fand ich
ncrch Coryphantha echinus (Bgelm.)
Br. & R., die dern E viridiJlonts
var. correllü zurn Verwechseln ähn-

lich sieht. Was auch schön aussah,

waren die vielen kleinen bunten

Steine, die wie Mosaiken um die

Kakteenpflanzett herumlagen und in
der Sonne schimmerten.

Von dieser ersten Fundstelle
des E. viridiJlonts vor. correllii wa'
ren es noch ca. 20 Minuten zulau-
fen bis zur Hügelkette. Am Fuße

der Hügelkette, wo keine Kakteen

stehen, entdeckte ich einen Wüsüen-

hasen, nur ca. 2 m von mir entfemt,

geduckt im Steingeröll. Er ertrug
geduldig mein Fotografieren, aber
nur einen Schritt vorgegangen, da

stürmte er in langen Sprüngen da-
voll.

Eine Zwischenbemerkung: Die
Ebene und die Hügelkette sind mit
schulterhohen Domenbüschen und
Steppengras bewachsen. Vereinzelt
stehen dunkelgrüne Büsche, ähnlich
unserem Wacholder, am Hang. Auf
halber Höhe des Hügels begann wie-
der Echinocereus viridiflorus vor.

correllii zu wachsen. Bis zum Hü-
gelkamm sind dort sehr viele Pflan-
zen dieser Art zu furden. Erstaunt

war ich, daß hier, wie beim Stand-

ort von Echinocereus viridiflorus
var. davisii (Hought.) Marsh. alle
Kakteen vorkamen, nur die var.

davisii nicht. Nachdem ich mich

sattgesehen haüe an den reichlich

vorkommenden Pflanz"en, schaute ich

auf meine Uhr, ich erschrak, schon

2 % Sttnden war ich. unterwegs.
Mit einmal verspürtei'ich' starken

Durst in der heißen Sonne. Zu trn-
ken hatte ich in meinern teichtsinn
gar nichts mitgenommen,. Was tun
bei 50o C in der Sonne? Wer viele
Westem-Romane geiesen hat, weiß
sich zu helfen. tch nahm einur wei-
ßen Kieselstein und steckte ihn in den

Mund. Damit bekam ich durch den

Speichel etwas Feuchtigkeit in den

ausgedörrten Schlund. Nun ging es

an der Hügelkette entlang, die wei-
ter südlich zur Straße führt, von der
ich aufgebrochen war, Beim Gehen

sah ich pkrtzlich einen orange blü-
henden Echinocereus triglochida-
tus vqr. gurneyi I-. Benson rnit 4
Blüten, er leuchtete zwischen dem

Geröll. Wenige Schritte weitEr
stand ein weinrot bedomter .8. vi-
ridiflorus var. correllii, der wie
eine schön bedonrte Pectina'te aüs-

sah. Er hatte sogar Früchte. An der

Hügelkette, in einer Zwischenmul-
de,-endete das Vorkommen des f.
viridiflorus var. correllii abrupt.
Nun waren inzwischen 3 Stunden

seit der Trennung von meinen Bd-
gleitem vergangen. Es wurde Zeit,
zur Straße zu kommen. Ich hatte

meinen Begleitern gesagt, si:e

möchten die Straße auf- und abfäh-
ren, um mich irgendwo aufzuneh-
men. Nach 4 Stunden war es §d;

weit, ich hatte erschöpft unci ohn§

Stimme, (Ich konnte nicht mehr
sprechen), die Straße erreicht, Eig

dreenhom ist nach solchen Stp'ptli-
zen und Leichtsinn geschafift.

8 Der Echinocereenfrerurd l0 (l) 1997



.ie,wT,:rlprpi, Jahre später war ich
noch.einmalgm Standort von E. vi-
ridiJlotu,t,lar. correllii. Da hatte
sich ;-elwas besonderes ereignet. Die
E. viri"diflor{s var. coruellii lagen
in Mgngen herausgerissen auf der
Hügelkette-.,Scheinbar waren die
Pflan-zgg yon f;.indem herausgetre-
ten wordeni.Auf dem felsigen Un-
tergrund lagen die Pflanzen mit den

Wurzeln auf der Oberfläche.

Beschreibung:
Echinoiercus viridiflorus var.
correllii L. Benson

Standort, südlich Marathon Texas,
Höhe ca. 1200 m über N.N. Pflan-
zenkörper kurzzylindrisch, ca. 4 - 8

;cm hoch und 4 - 6 cm im Durch-
messer, überwiegend eintriebig, sel-
ten sprossend, wahrscheinlich nur
,durch Vegetationsschäden. Die 8 -
10 flachen Rippen sind in Reihen
angeordnet. Die Areolen sind ellip-
tisch mit zum Körper anliegenden
Domen. Die Domen 24 - 28 Stück,
gind randständig, @. 5 - 8 mm lang

,gnd. durchschnittlich strohgelb, im
Neutrieb auch hellbraun. Die Dor-
nen sind dünnadelig und überlappen
.sich mit den benachbarten Areolen.
purch die Anordnung der Domen,
sieht der E. viridiJlorus var. cor-
rellii wie ene Miniaturpectinate
aüs. Wenige Pflanzen dieser Art,

Spben einen geraden abstehenden
iunden Mitteldom je Areole, ca. l0
-, 15 mm lang. Vereinzelt gibt es

äü.tr'.o,u.aoät Pfl*ren, dlie sehr
ifel8irätiv sind. Blütezeit am Standort

Il'

im April.
Blüte ca. 3 cm lang und 3 - 5 cm

im O. Blütenröhre und Fruchtkno-
ten grifur, dicht nadelig, weiß bis
hellgelb bedomt. Blütenblätter vari-
abel, breitrund bis schmalspitzig,
überlappend. Blütenfarbe. hellgelb,
teilweise mit brauner Mittellinie
und zum Blütenrand hellbraun, ver-
blühend goldfarbig bis braun. Staub-
fäden weiß mit hellgelben Pollen,
dichtgedrängt, verbli.ihend kelchfül-
lend um den Narbenstengel stehend.

Narbenlappen l«tr z, samtartig grtitt.
Frucht zuerst grün, im Reifezu-
stand hellbraun vertrocknend, mit
schwarzen runden Samen. Die Saat
keimt gut.

Wemer Trocha
Fischbeker Str. 44
21629 Neu Wulmstorf

Echinocet'eus tiridiflorus var. corcllii art
Standort, W. Trocha
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Aus der Literatur

Helmut Fürsch

ROBIN ALABASTER, Lektor in
Rayleigh, Essex (schreibt im Brit,
Cact. Succ. J. und Cactus file) sandte
rnir liebenswürdigerweise Sonder-

dnrcke, bzw. Kopien seiner neuesten

fubeiten. Dafür und für die Erlaub-
nis zur Übersetzung sowie seine

schönen Fotos hier abdrucken zu
können, sei auch an dieser Stelle

herzlich gedankt. Herr GERHARD
BÖHM, Schwarzenbruck besorgte
dankenswertem,eiso die Überset-
zurg des Aufsatzes von 1996. Die
drei Arbeiten sind sicher unserer
Beachtung wert, enthalten sie doch

eine Fülle interessanter Pflegehin-
weise und Beobachtungen, die man

so gut zusammengestellt kaum
fmdet (In diesem Zusammenhang
ist die Arbeit von G.R.W. FRANK
über Echinocereenfrüchte interes-

sant: Kaktusblüte, 1997). Anderer-
seits fordem sie auch zu kritischer
Diskussion heraus. Der erste Bei-
trag interessiert besonders wegen

der Pflegehinweise, die aller-dings
für britische Verhältnisse gelten.

ROBIN ALABASTER, 1994:
Echinocereus triglochidiatus and
its Varieties. - BCSJ 12 (3): 105-

106,5 Fotos.
Echinoceretts triglochicliafits und
seine Varietäten: ROBIN ALABA-
STER schreibt einleitend, daß diese

Art (gemeint sind eigentlich E. ti-
glochidiatus und E coccineus, der

Übers.) in den Sammluä§&n ieich
vertreten ist und einfach zu vermeh-
ren und kultivieren sei, allerdings
nicht immer freudig bltihe. Die bei-
gefügten Farbfotos zeigen den rei-
chen Blütenflor seiner 5 - 7 lahre
alten Pflanzen. Er zieht die Pflan-
zen tn Plastiktöpfen in einem Sub-
strat, wie JOHN INNES es emp-
fiehlt, fügt aber zusätzlich groben

Sand und manchmal auch Kalk zu.

Gegossen wird ausschließlich mit
Regenwasser mit pH 5 oder saurer.
Zusätzlich wird flüssig gediturgt so-

wie Eisenchelat (bei uns in Deutsch-

land z, B. als Fetrilon imHaldel, An-
merk.d. Übers.) und Spurenelemur-
te zugefügt. (Bei Flüssigdüngem,
wie sie hier in Deutschland verwen-
det werden, ist zusätzliche Spuren-
elementzugabe in der Regel umö-
tig.). ALABASTERs Gewächshau§
steht so günstig, daß es auch irh
Winter fast alles verfügbare Son-

nenlicht einfüngt. Es ist meist nicht
beheia und eine Innentemperatut
von -4o C kann dabei schon auftrb'-
ten. Die Gießpause beginnt ab Ok.
tober und an sonnigen Tagen im
Vorfrüürling wird genebelt, um die
Schrumpfung während des Winters
wieder rückgängig zu machen. Mit
dem Gießbeginn zur Anregung des

Wachstums richte man sich am be-
sten nach der Entwicklung der Blü-
tenknospen, die bekanntlich abge.

worfen werden, wenn zu viel gewäq-

sert wird, ehe sie die Epidermis ga'dz

durchbrochen haben. Die Bltihpäi!
ode istnormalenpeise im Mai, T{dif
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sicll ,1pgq,,,bei schlechtem Wetter scheinen nahe dem Vegetations-
\rerzdgent, andereneits bei viel Son- punkt, meist im Zuwachs des ver-
nenschein auch verfrtihen. gangenen Jahres.

Dann werden die fünf ausgezeich-
neten Fotos erklärt. Sie zeigen eine
reiche Blüte als Erfolg der Pflege.
Der Autot korrigierte die Spezies-
namen seiner Veröffentlichung für
mich, den Übersetzer, handschrift-
lich. Die aktualisierten Namen
lauten:
E. coccineus var. coccineus. Die
Blütenknospen erscheinen erst an

älteren Pflanzen und recht tief an

der Sonnenseite der Triebe. Es ist
also sorgfältig darauf zu achten,
daß die Pflanze in diesem Stadium
nicht gedreht wird.
E. triglochidiatus var. mojavensis
forma inermis: Hier erscheinen die
Blüten mehr in Scheitelnähe nur bei
erwachsenen Pflanzen. Die Pflanze

wird nicht so groß wie die var.
mojavensis und neigt an der Basis
gur. Verkorkung. Zfiuhr von Eisen

Uqd Spurenelementen wirkt dem
entgegen.
E. coccineus var. gurneyi: Größer
als die oben genannten. Blüten-
knospen im unteren Sproßabschnitt
bei gut ausgereiften Stücken, dort
wo man Seitensprosse envartet. Die
Blüten sind etwa einen cm größer
als die der meisten anderen Arten.
E, coccineus var. paucispinus'. Diesa
P-flanze zeig die größten Sprosse

und Blüten. Sie sproßt lebhaft, bil-
dd.aber nicht die gleichor gescllos-

qenen Polster wie andere Varietäten

4tnffif. Art. Die Blütenknospen er-

E. triglochidiatus var. mojavensis:
Eine Pflanze, die rasch dichte Pol-
ster von kurzen Trieben bildet. Die
Blüten erscheinen an der Schatten-

seite am höchsten Punkt des Trie-
bes, auf der Sonnenseite tiefer.
Zugabe von Kalk ist ftirderlich.
E. triglochidiatus'. ffi 1297 und
HK 1298) Diese Pflanzen wachsen
langsam und sind etwas heikel in
der Blüte, so warfen sie beim Autor
2 Jahre hintereinander die Knospen

ab, ehe sie zur Blüte kamen.
ALABSTER schreibt weiter, daß

seine Bilder die bemerkenswert
gleichartigen Blüten der verschie-
denen Varietäten zeigen. Ihre Farbe
ist übenviegend scharlachrot, mit
einer Tendenz ins karmesinrote bei

der forma inermis. Bei allen ist das

Blüteninnere heller mit einem An-
flug von weißlich-grtin an der Peta-
lenbasis, ein gemeinsames Merkmal
mit ihrem Naturhybriden E. x roet-
teri. Ungeachtet der Tatsache, daß

die Varietäten gleichzeitig blühen
und reichlich Pollen und Nektar
produzieren und auch regelmäßig

von Bienen besucht werden, setzen

sie nur sehr wenige und noch dazu

variable Früchte an, die in allen
Fällen saftig sind und mit starkem
Erdbeergeschmack. Andere jedoch

bleiben grihrlich (8. coccinet.§ var.
coccineus). E. triglochidiatus (tIK
1297) hat rötlichorange Beeren.
Die Früchte sind nicht sonderlich
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domig. Die Domen bleiben so lan-

ge, bis die Frucht reif ist.

ROBrN ALABASTER, 1996:

Echinwereus triglochidiatus ancl

its varieties - UPdate. - BCSJ

14(l)'.28-31, 5 Fotos.

Hier bringt der Autor eine Aktuali
sierung seines Aufsatzes von 1994,

die duich die während des Druckes

erschienene Arbeit TAYLORs in
Piante Grasse Speciale (1993) not-

wendig geworden ist. Er macht

seine englischen Leser mit diesen

nomenklatorischen Änderungen be-

kannt, wobei er die Bildunterschrif-

ten seines Aufsatzes von 1994 in

der Weise korrigiert, wie dies oben

bereits geschehen ist' damit wird

der größte Teil des Textes für uns

obsolet. Großartig in Qualität und

Wiedergabe sind die Fotos der von

ihm bisher nicht veröffentlichten

Arten: Echinocereus triglochidia-
tus forma rosei Yon Orogrande,

Otero Co. NM, E coccineus Yat'

gurneyi , E. triglochidiatus LiK
1297 wd SB 223 und E octocan'

thus. Unverkennbar ist, daß der

Autor Schwierigkeiten bei der In-

terpretation nomenklatorischet Fein-

heiten hat. So hat er nicht realisiert,

daß TAYLOR (1993: 88) den

E. gonacanthus alsjüngeres SYno-

n1^ ,o, E. triglochidiatus atffaßt,

sänst könnte er nicht schreiben, daß

E. triglochidiatus selbst nur mehr

eine Varietät nämlich gonocanthus

hat. E. coccineus vat. neomexica-

ruts bezeicltnet ALABASTER als

das größte Mitglied dieser GruPPe,

mit Blüten, die in der'Nähe des

Vegetationsscheitels des letzten

Jahres erscheinen und zwar sehr

frtrh im Jahr. Es scheint ihm, als

habe dieses Taxon nächste Ver-

wandtschaft ztJt PolYacanthus-

Gruppe.
Den in Katalogen regelmäßig ver-

zeichneten E. octacanthus, den

TAYLOR (1985) als ungeklärte

Art führt, hält ALABASTER an-

hand von 7 Pflanzen habituell ver-

schieden von den anderen gut be-

kannten Taxa. Auch sie blühen

orangerot, wie in der GruPPe-üb-

lich. ,,8. octacanthus" hat Ahn-

lichkeit sowohl rnlt E. coccineus

var. paucisPinus,wia auch mit var'

neomexicaners. Seine Triebe sind

relativ aufrecht und ziemlich weich.

Rippenzahl 8-9, Domen zuerst

rotlich braun, sPäter schwarz, zu

grau verblassend. Nach dem Be-

sprtiüren erscheinen alle Dornen rot'

6--8 Radiale, größtenteils grau und

l-4 lange dünne Zentraldornen'

Alle Domen sind ziemlich weich

turd biegsam, im ganzen aber gera-

de, nicht gedreht. Die Blüten er-

scheinen nahe dem Vegetations-

punkt und haben geringfügig länge-

ie Blütenröhren als alle anderen

Varietäten.

Dr. Helmut Fürsch

Bayerwaldstr. 26

94161Ruderting 
,,;,
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R0HIN ALABASTER, 1995:

Echinocereus polyacanthus. -
The Cactus File 2 (5):21-23, 3 Foüos.

Einleitend erläutert ALABASTER
den Artnamen und beschäftigt sich
dann mit dem nomenklatorischen
Schicksal des Taxons in TAY-
LORs Arbeiten (1985, 1988, 1989,

1993) und bei BENSON (1982).

Die von ALABASTER behandelten
Taxa stammen alle aus Mexiko.
Die Varietät pacifcus wächst iso-
liert von der Hauptpopulation in
Baja Califomia, die var. densus itt
die südlichste Form. ALABASTER
beschränkt sich auf die Pflanzen
mit kurzer, bedomter Blütenröhre
und zurückgebogenen Petalen (weit
geöffireter Blüte), da er glaubt daß
sie eine einheitliche Gruppe bilden.
Es gelang ihm bisher nicht, Pflan-
zen zv erhalten, die unter dem Na-
men ,,leeaners" bekannt sind, aber
es scheint ihm, als sei diese nächst-
verwandt mit der Form, die als

,, morksiantts " vertrieben wird. Die
auf den Fotos gezeigten Pflanzen
erhielt ALABASTER als E acifer,
E. durangensis und E. marksianus.
Weder E. acifer noch E marksia-
nas decken sich mit den Blüten-
merkmalen, die TAYLOR flir die
var. densus anführt, obwohl TAY-
LOR beide Taxa zu E. polyacan-
thus var. densus stellt, Sie seien

hier beschrieben:
ALABASTER: E polyacanthus
(acrfer) (Abb.) hat dunkel blau-

grtine Triebe, er sproßt stark und
bildet niedrige, kompakte Polster.
Sie ist irgendwie urgewöhnlich
weich bedomt. Domen zuerst braun,
verblassen bald zu grau. Die Blüten
decken sich nicht mit denen von
TAYLORs E, polyacanthus var.
densus; jetzt E. acifer. Die Blüten
sind leuchtend rot mit auffallendem
weißem Inneren und grünen Nar-
benlappen.
E. polyacanthus (durangensis)
(Abb.) hat längere, dunkelgrthre
Triebe und sproßt weniger. Die Dor-
nen sind länger und zunächst
schwarz, verblassen dann zu grau.
Blüten im Überfluß: ALABA-
STERs Pflanze in einem 25 cm
Topf bringt in jeder Saison regel-
mäßig 40 - 50 Blüten. Die Narben-
lappen sind gelb und nicht, wie es

typisch wäre, grü,n. Die Petalen
sind zweifarbig rot: Der lnnere
Petalenkreis ist etwas blasser.
E. polyacanthus (marksianus) i*.
die schönste der hier vorgestellten
Pflanzen mit mittelgrtinen, glän-
zenden Trieben, die robustor sind
als bei den anderen Taxa. Auch sie
sproßt und bildet kompakte Polster,
Die Dornen sind etwas stärker
und ihre Farbe ist eine Mischung
zwischen gelbrot und braun. Nach
Benebeln hellt sich die Domen-
farbe auf und wird noch leuchten-
der, wogegen bei den beiden ande-
ren Formen die Domen dadurch
dunkler werden. Die Blüten sind
größer und haben viel mehr Pe-
talen, der innere Petalenkreis
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zeigt einen gläinzend gelben Schim-
mer. Die Narbarlappen sind lindgrun.
Die Blütenröhren sind bei allen drei
Formen kurz und bedomt. E. ,,ma/k-
siqnus" ist am dicksten, E. ,,duran-
gensis" arn schlanksten und ist
auch leicht bewollt. Bei allen drei
entwickeln sich die Knospen an den

Areolen und brechen nicht durch
die Epidermis wie bei E. coccinetts
und E triglochidiafzs. Früchte ent-

wickelten sich bei ALABASTERs
Pflanzen nur spärlich; Sie bleiben
auch bei Reife grün und kleiner als

die ähnlichen von E. scheeri und.E.
coccineus.
Die Kultur der Pflanzen bietet keine

Schwierigkeiten, sie neigen auch
nicht zu Wurzelverlust und nehmen

übereifriges Gießen nicht gleich
übel. Der Autor setzte seine absolut
trockenen Pflanzen im Winter Tem-
peraturen bis - 4 Grad C aus. Er
hält sie in flachen Behältem in
einem Substrat auf Lehmbasis mit
Grobsand. Da die Pflanzen zur Ver-
korkung an der Triebbasis neigen,

wird zusätzlich Eisenchelat 2-3 mal
im Jahr gegeben. Obwohl solche

Verkorkungen nicht mehr rückgän-
gig zu machen sind, glaubt er doch,

daß diese Behandlung die Verkor-
kung verlangsamt, wenn nicht zum
Stehen bringen kann, Diese Vor-
beugemaßnahmen kommen den

meisten seiner Pflanzen zugute, so-

fem sie nicht in alkalischem Sub-
strat wurzeln. Wie bei vielen seiner

Echinocereus-Arten beginnt er mit
reichlichem Wässern erst wenn die

Blütenknospen sichtbar sind. Da
die E. polyacanthus-Knospen zu
den ersten gehören, die im Frühjahr
erscheinen, beginnt ihre regelmäßi-
ge Bewässerung noch vor dem der
venrandten E coccineus und E
triglochidiatus. Umgetopft wird
Ende Juli, nach der hochsommerli-
chen Ruheperiode, die gewöhnlich

der Blühperiode folgt. Die umge-
topften Pflanzen sollten schattiert
und sparsam bewässert werden um
das Wurzelwachstum wieder anzu-
regen. Im August sollte eine 2.

Wachstumsperiode folgen. Wie den
meisten Mitgliedem dieser Gattung
scheint diesen Pflanzen Sprüümebel

vom Winterausgang bis zur Win-
terruhe sehr forderlich zu sein.

ROBIN ALABASTER schließt
seinen Aufsatz mit einem Loblied
auf die Schönheit, Robustheit und
Blähfreudigkeit von E, polyacan-
thus, worrn er E. triglochidiatus
und dessen Venvandte noch über-
trift.

Dr. Helmut Fürsch
Bayerwaldstraße 26

D - 94161Ruderting

E. polyacanlhus forma marksianus R. Alabasler
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Der Typstandoft des Echinoce-
reus raei WOOTON & STANIIT
LEY

Michael LANGE

Im neuen Sonderheft der AG
(BRECKWOLDT &. MATYLE_
WICZ, 1996: 6) steht im histori-
schen Überblick eine sehr interes-
sante Notiz zu lesen:

,,WOOTON und STANDLEy
(1915) beschreiben den Echinoce-
reus rosei aus der Gegend um die
Sierra Blanca, Tex., die mit den
Zeichnungen ROETTERs aus
'Cactaceae of the Boundary' über-
einstimmen. Der angegebene T1p-
standort Agricultural College ist
eine Umpflanzung aus der Sierra
Blanca in Texas."
Da mir dieser Sachverhalt neu war,
und ich ein mißtrauischer Mensch
bin, zog ich die angegebenen euel-
Ien heran, umnäheres zu erfahren:o die Erstbeschreibung (WOO-

TON & STANDLEY, 1915:
457) nennt als (Holo-) Typus
die P.C.Standley No. 1235,-ge-
sammelt 1907, deponiert im US
National Herbarium tUS
5350931; als Typstandort wird
das besagte Agricultural College
angegeben; als Verbreitungsge-
biet der ,,Art" das südliche Näw
Mexico, west Texas und das
angrenzende Mexico; außerdem
wird Bezug hergestellt, zu den
,,E.polyacany'lzs sensu Engel-
mann" von Standorten um El-
Paso.

o BRITTON & ROSE (t9ZZ: t5)
geben den Hinweis, daß abge-
bildete Figur 13. - Echinocereus
rosei - eine Pflanze aus der Si-
erra Blanca (gesammelt l9l0
von Rose, Standley und Russel)
zeigl., die nach ihrer überfüh-
rung ins Department of Agri-
culture blühte

o BENSON (1982: 940) behan-
delt Echinocereus rosei als
Synonym von Echinocereus
triglochidiatus var. neomexica-
nus, Die Herkunft des Holoty-
pus wird nicht näher als oben
erläutert, es werden aber 3 Iso-
tpen angegeben. Interessant ist
der Hinweis, daß diese pflanze

sehr nahe var. gurneyi steht, er
zitiert hierfür auch gleich das
FOtO 13 iN BRITTON & ROSE.

r FERGUSON (1989: 221) be-
handelt Echinocereus rosei als
Synonym von Echinocereus
coccineus var. coccineus.

Mich würde nun interessieren, ob
die Autoren weitere Quellen er-
schlossen haben, die belegen, daß
der Holotlpus ursprihrglich tat-
sächlich aus der Siera Blanca
stammt. Ist es so, würde auch ein
neues Licht auf die Interpretation
des Namens E. rosei fallen. Ande-
rerseits liegen keine Zweifel vor,
daß STANDLEY im Jahr t9O7
nicht auch direkt im Gelände des
Agriculture College gesammelt
haben könnte, der Holotypus von
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E. rosei also autochthones Material
für das Dona Ana County darstellt.
Tatsächlich erscheint ein Studium
der Typusbelege angebracht !

Zum weiteren Vergleich mag die

Vorstellung einer ortsnahen Popu-
lation des E. coccineus agg. nörd-
lich Las Cruces dienen (vergl. RU-
TOW, 1994) sowie Fotomaterial

einer indigenen Sippe, das der Au-
tor 1993 unmittelbar bei der Ort-
schaft Sierra Blanca, Texas, auf-
nehmen konnte.
Bei all den diskutierten Problemen

wird wieder deutlich, welche Sorg-
falt beim Umgang mit dem Thema
polyacanthus/coccineus an den

Tagzu legen ist. Leider beschränkt
sich das besagte Sonderheft bezüg-
lich der Beziehung beider Arten auf
einen Nachsatz, der nur zu deutlich
zeigt, daß noch viel Arbeit zu n-
vestieren ist.

Quellen:
BENSON, L. (1982): The Cacti of the

United States and Canada. - Stanford
University Press, Stanford, California
BR§CKWOLDT, K. &, MATY.
LEWICZ, H. (1996): Der Echi
nocereus polyacantus - KomPlex. -
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BRITTON, N.L., ROSE, J.N. (1922):

The Cactaceae, Bd. 3:3 - 44. - Publi-
cation No. 248 of the Carnegie Insti-
tution of Washington.
FERGUSON, D.J. (1989): Revision of
the U.S. members of the Echinocereus

trigtochidiatusgroup. - Cact. Succ. J.

(U.S.) 61 (5):217 -224
RUTOW, J. (1994):8. rosei Wooton

& Standley am Standort. - Der Echi-
nocereenfreund 7 (1): 6 - 9
WOOTON, E.O. & STANIDLEY,
P.C. (1915): Flora of New Mexiko. '
Contr.U. S.Nat.Herb. 19 : 457

Michael Lange

Schildstr. 30
D-08525 PlauenA/ogtl.

Antwort der Autoren:

Wir haben uns bei dem Echinoce-
reus polyacanthus - Komplex nicht
mit dem E. coccineus beschäftigt
und bewußt nur die Pflanzen mit
bewollter Blütenröhre aus Mexiko
bdmndeh. Das Literürzitat war aber

aus geschichtlicher Sicht erforderlich,
gilt doch die Zeichnung ROET-
TERs fülsdrlicher Weise noch immer
als Erstbesclueibung des E. polya-
canthus mit Herkunft aus El Paso.

Wir haben weiterhin festgestellt,
daß die Pflanzen aus den Organ
Mts. erheblich größer und mehr
Rippen haben als die Beschreibung
aussagt. Daraus kamunsere Schluß-
folgerurrg mit der Umsetzung aus

der Siera Blanca, die ja sogar
erwähnt wurde, und wer will Pflan-
zen, die 7 Jahre in einem Botani-
schen Garten gepflegt wurden, noch
auseinanderhalten. Wir haben je-
denfalls an diesem Gesamtkomplex
noch erheblich Arbeit zu leisten,
wenn man nur bedenkt, daß E. tri-
glochidiaftn var. melanomntkß (FÄ-
gelm.) Benson heute als tetraploid
eingestuft wird und damrt anr E.

coccineus - Gruppe zu zählen ist.

K. Breckwol&, H. Matylewicz
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Was hilft gegen Fusariumfüule?

Helmut Fürsch

Pilzbefall an Kakteen gehört zu den
gefürchtetsten plagen des Kakteen-
freundes. Leider sind pilze noch
formenreicher als Bakterien und
entsprechend umfangreich ist die
Liste der Kandidaten, deren Hy-
phen (Pilzfiiden) nach unseren
Kakteen gieren. Die Hyphen bilden
ein Fadengeflecht, das Mycel, mit
dem sie als Außenparasiten auf den
Pflanzen leben oder aber endopa-
rasitisch (auch ento-) zwischen den
Wirtszellen. Seltener dringen die
Hlphen in die Wirtszellen ein.
Nach einiger Zeit des Wachstums
und der Ausbreitung pflanzen sich
Pilze (also auch die parasitischen)
mit ungeschlechtlichen Fortpflan-
zungskörpem, den Sporen fort.
Diese sind winzig, ihre Anzahl
riesig, dementsprechend gewaltig
ist das Ausbreitungspotential, .ö
daß niemand, auch kein Kaktus,
seinen spezifischen pilzen entkom-
men kam. Treffen pilzsporen auf
einen geeigneten Wirt, dessen Ab-
wehrkräfte geschwächt sind, be-
ginnt die Infektion.
Wegen der Formenvielfalt erfordert
die Bestimmung parasitischer pilze
Erfahrung und Einarbeitungszeit.
Deshalb sandten wir eine t öUfia
mit schwarzen Flecken und braun,
rotlicher Verfärbung an der Trieb-
basis zu einem Spezialisten, der
eine Infektion mrt Drechslera und

Fusarium feststellte rurd als Ge-
genmitrel SPORTAK empfahl.
Dies wirkt systemisch und ku-rativ,
d. h. es dringt in die naßgesprühte
Pflanze ein und wirkt vorbeugend,
d. h. spätestens 3 Tage nach erfolg-
ter lnfektion, stoppt aber durJh
seine Tiefenwirkung zuverlässig
den Befall. Es erwies sich gui
pflanzenverträglich. Als Fungiiid
schont es Insekten, ist also wlder
für Läuse noch für Bienen geführlich.
Atemschutzrnaske und Schutzbrille
sind__zu empfehlen, da es als ge-
sundheitsschädlich eingestuft ist
Als Mittel für den landwirtschaftl!
chen Einsatz komnrt es nur als
größeres Gebinde in den Handel, d.
h. man wird es im Ortsverein in
kleinere Flaschen aufteilen müssen.
Beim Einsatz im Getreidebau sind
pro Vegetationsperiode nicht mehr
als maximal 2 Anwendungen vor-
gesehen, Wir tun wahrscheinlich
gut daran, auch so zu verfahren.
Anwendung O,Zo/oig, d. h. Z mUl L
Wasser.
Fusarium ist einer der häufigsten
Pilze in unseren Sammlungen.
Meist beginnt der Befall am Sproß-
grund und infiziert durch die Leit-
bi.indel bald die ganze pflanze
(bräunliche Weichfüule). Befallene
Pflanzen werden naßgesprita und
so weit abgeschnitten, daß die Leit-
bündel keine Braunfärbung mehr
erkennen lassen. Diese Kopßtücke
kann man dann oft durch pfropfrurg
retten. Meist hilft nur mehr die
befallene Pfl anze wegzuwerfen.
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Unser Spezialist empfahl das Haus
nach erfolgter Spritzung völlig
auszuräumen und mit Dimanin A
zu desinfizieren, eine Sisyphusar-
beit, die sich der Fusariumbesitzer
nicht zumuten wollte, zumal er
weiß, daß die Sporen allgegenwär-
tig sind (siehe oben). Deshalb ein
Rat: Bei Befall SPORTAK und zur
Vorbeugung nicht die Zi*rigkeit
und Überlebensfiihigkeit der Kak-
teen gegenüber Trockenheit und
Frost testen, sondern professionell

dtingen, wässern und lüften: Wohl-
genährto (nicht überemährte), ge-

sunde Pflanzen haben kaum Pro-
bleme mit Parasiten, seien es Pilze
oder Läuse.

Dr. Helmut Fürsch
Bayerwaldstraße 26

D - 94161Ruderting

Echinocereus tayopensis: Bllite aus dem
Boden W. Dornberger

Merkwürdiges Blühverhalten
an Echinocereus tayopensis
Marsh.

Wemer Domberger

Die intensiv gelben Blüten des

Echinocereus tayopensis erschei-
nen bekanntlich in Scheitelnäihe. Ich
traute meinen Augen kaum, als ich
in meiner Samnrlurg eine kleine Grup-
pe entdeckte, bei der aus einer Ecke
der Pflanzschale Q0 x 20 cm) eine
gelbe Blüte aus dem Substrat kam.
Dieses eigorartige Bltihrrerhalter wur-
de mit einigen Dias dokumentiert
urd dann das Substrat vorsicltig ort-
femt, um die Ansatzstelle der Blüte
zu ergründen. Der Stolon war 12 cm
lang und trug am Ende die Bltite.
Diese Pflanze entwickelte außerdem
auch ganz normale Blüten. hrzwi-
schen haben mehrere Pflanzen glei-
cher Herkunft dieses merkwürdiges
Blähverhalten gezeigl.. Zu bemer-
ken ist noch, daß diese Pflanzen die
gleichen Bedingungen erhielten wie
"normal bli.ihende" Echinocereus
tayopensis.
Das Substrat besteht aus ca. 40 Yo

Granitgrus, 30 % Bimskies, 15 %
Liapor, l0 % Tuffasche und 5 %
Vermiculit,
Ich wäre an ähnlichen Erfahrungen
anderer Echinocereenfreunde inter-
essiert.

W. Dornberger
Meisenweg 5a

D -923 53 Postbauer-Kemnath
Telefon / Fax: 0918812124
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Und er hat doch Mitteldornen -
der Echinocereus schereri
G.R.W. Frank

Dr. Richard Chr. Römer

hr der mir derzeit zugängli-
chen Literatur wird Echinocereus
schereri G.R.W. Frank durchge-
hend ohne Mitteldomenbildung be-
schriebon (I,2,3). Auch eigene Un-
tersuchungen an diesem Taxon so-
wohl im Feld am 24.03.1994 als
auch in Kultur (n = 118) bestätig-
ten den konstant fehlenden Mittel-
dom (3).

Allerdings war mir bereits
1993 an Sämlingen des Echinoce-
reus schereri G.R.W. Frank aufge-
fallen, daß einige Sämlinge in der
allerersten Wachstumsphase vor-
übergehend einen Mitteldom aus-
gebild* hatten.

Die diesjährige Mexikoreise
(1996) diente u.a. auch dazu, die
bekannten Standorte des Echino-
cereus adustus - Komplexes noch-
mals zu bewerten, vor allem aber
möglichst viele Blütenschnitte vor
Ort vorzunehmen..

Da wir 1994 lediglich eine
kleine E schereri - Population aus-
serhalb des Minengeländes unter-
suchen konnten, galt diesmal den
Pflanzen in der Mine unsere beson-
dere Aufmerksamkeit. So besichtig-
ten wir sowohl am 18.03. nachmit-
tags als auch am 19.03.96 vormit-
tags im Gelände der Mina Navidad
eingehend eine Population von schät-
zungsweise 50Individuen an einem
Nordosthang und dem zugehörigen

Sattelplateau.
Dio Abgrenzung des E bonatzii
Römer als eigene Art war nicht nur
mit den Erkenntnissen eingehender
Felduntersuchungen im März 1994
an Mitgliedem des E adustus - Kom-
plexes begrihdet worden, sondem
auch mit dem Ergebnis mehrjähri-
ger Beobachtungen an Sämlingen
des E. adustus var. adustus, E. sche-
reri, E. bonatzii und E. pamane-
siorum in Kultur.

Unter Berücksichtigung der
Tatsache, daß bei jeder Embryoge-
nese (Keimentwicklung) eines In-
dividuums die Phylogenese (stam-
rnesgeschichtliche Entwicklung) sei-
nes Stammes zeitrafferartig nach-
vollzogen werden kann, wurde da-
mals die partielle initiale Mitteldor-
nenbildung von E schereri - Säm-
lingen als entrvicklungsgeschichtlich
rudimentäres Merkmal angesehen,
das bei erwachsenen Pflanzen nicht
mehr zur Ausbildung komnrt. Bei
der Vorstellung des neuen Taxons
Echinocereus bono2ii am 15.05.94
anläßlich der Frühjahrstagung der
AG ECHINOCEREUS in Postbau-
er-Heng hatte ich auch darüber
berichtet.

So war ich nicht allzu über-
rascht, als mich mein Reisebegleiter
Hannes Strobl am Vormittag des
19.03.96 auf eine "komische"
Echinocereus schereri - Pflanze
aufmerksam machte, die entgegen
seinen Erwartungen zweifelsohne
Mitteldomen trug (s. Abb. I u. 2).
Die I - 2 Mitteldomen dieser Pflanze
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Bild 1: Ecltinocereus scherefi mit Mitteldornen H. Strobl
Bild 2: Ecltinocereus schereri mit Mitteldornen, Ausschnitt H. Strobl
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Bild 3: Echiruocereus schereri, Amme mit Sprößling Dr. R. Ch. Römer
Bild unten: Echinocereus tayopensis, Blüte aus stolonen w. Dornberger
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wirkten fragil, waren nicht an allen
Areolen vorhanden und erinnerten
eher an die dihrnen Mitteldomen
des E. pamanesiorum als an die ro-
busten Mitteldomen der E. qdustus

Typpflanzen bzw. des E. bonatzii
Damit war erstmals nach ge-

wiesen, daß prinzipiell alle Mitglie-
der des Echinocereus adustus
Komplexes a$ Ausbildung von
Mitteldomen befiihigt sind. Diese

Beobachtungen konnte selbenorts
einige Tage später durch die Reise-
gruppe Dr. FRANK sogar an meh-
reren Pflanzen bestätigt werden
(persönliche Mitteilung im April
1ee6).

Was mich aber erstaunt, ist
der Umstand, daß dieser Standort
in der Mina Navidad seit Jahrzehn-

ten bekannt ist und zwischenzeitlich
von vielen Kakteenliebhabem be-
sucht worden ist, ohne daß jemals

über Mitteldomen an dem Echi-
nocereus spec. ,,Rio Nazas" be-
richtet worden ist. Vielleicht ist für
die Ausbildung von Mitteldomen
beim .E'. schereri ein multifakto-
rielles Geschehen Voraussetzung,
d. h. vielleicht spielt bei envachse-
nen Pflanzen neben der rudimentär
vorhandenen Anlage zur Mitteldor-
nenausbildung ein weiterer Faktor
eine Rolle, wie z. B. besonders gtin-
stige Wachstumsbedingungm. Derur
jeder, der Miueldornen tragende E
adustus Typpflanzen - aus welchen
Grtinden auch immer - neu bewur-
zeln mußte, kennt das Phänomen,

daß die Mitteldomen in den folgen-

den Jahren ausbleiben, bis das

Wachstum der Pflanze wieder rich-
tig in Schuß gekommen ist. Für
diese Annahme spricht auch die
Beobachtung, daß ganz junge Kin-
del an E. schereri - Vermetrrungs-
pflanzen ebenfalls Miüeldomen aus-
bilden können, auch wenn die Am-
me selber keine Mitteldomen auf-
weist (s. Abb. 3).
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- 113.
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258 -259.

Dr. Richard Chr. Römer
Rudolf-\Milke-Weg24
D-814 77 München
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Vorankündigung:

Die
Echinocereus pectinatus - Echinocereus dasyocanthus -

Gruppe

Gerhard R.W. Frank

Ein Beitrag zur vertieften Kenntnis der
Arten, Varietäten und Formenvielfalt in dieser Gruppe

unter besonderer Berilcksichtigung gelbbltihender peciinaten

Das ilber Lithos gedruckte Buch umfaßt 146 Seiten
und enthält 176 brillante Farbfotos.

Der Autor gibt eine umfassende Darstellung des Komplexes
und geht dabei konsequent ins Detail

bis zur Abbildung einzelner Areälen in der Nahaufirahme

Herausgeber: AG Edrinocereus
Anh0: l0jähriges Bestehen der Arbefuprurne
§onderdmck Der Edrinooereenfreürd, Jahrgäg'i0:

Jubiläumsausgabe 1997
Verflgbar: Voraussidrtlidrab

Jahreshauptversammlung der DKG in W{irzburg

f,'rähjahrstagu ng r9g7 der AG Echinocereus in Marktredwitz
Thema: I)er Echinocereus longisetus- Komplex
Referent: Egon Scherer Koreferent: Dr. Gerüard R.W. Frank

Vortragsgliederung:
l. Komplexumfang:
Echi nocereu s longi se tus @ngelmann)
Lemaire,
Echinocereus delaeti i (M.Gürke) M.
Gürke,
Echinocereus nivosus Glass & Foster,
Echi nocereus freu denb ergerl G.R. W.
Frank,
Echinocereus royonesensis N.p. Taylor,
Echinocereus parkeri N.p. Tayloi,

einschließlich aller bekannt
gewordenen Formen und Varietilten.

2. Stand der Literatur
2. I Ersüeschreihurgen, flgrssUnaorte

2.2 Taxonomische Entwicklung
3 MorphologircheDatenimVergleich
3.1 Habitus, Bedornung
3.2 Knospen,
3.3 Blüten
3.4 Blütenlängsschnitte
3.5 Früchte
3.6 Samen
3.7 Chromosomenzahlen
3,8 SAndortfragen
4. Diaschau
5. Taxonomische Neubewertung des

Komplexes
6. Beiträge rveiterer Echinocereen-

freunde und Diskussion
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Frtihjahrstagung in Marktredwitu

Dieter Felix

Unsere Frühjahrstagung wird
vom 30.05. bis 01.06.1997 im Ho-
tel Waldstadion in Marktredwitz
stattfinden. Zimmerreservierungen
nehmen Sie bitte direkt beim Ho-
tel Waldstadion unter Bezugnahme
aufunsere Tagung vor.

Unsere Bitte: Reservieren Sie
möglichst frtihzeitig, um dem Inha-
ber des Hotels die Möglichkeit zu
geben, freie Zimmer anderweitig zu
vergeben, Die Lage des Hotels ent--
nehmen Sie bitte der beigefügten
Beschreibung. Der Preis für die
Ubemachtung im Doppelzimmer
beträgt DM 55,00 pro Person, im
Einzelzimmer DM 79,50. Außer-
dem kann für lnteressenten, die
ihren Aufenthalt verlängem wollen,
gegenüber dem Tagungslokal eine
sehr kostengünstige Ferienwohnung
für max. 4 Personen vermittelt
werden.

Noch einige Worte zum Ort
Marktredwitz: Er liegf. am Rande
des Fichtelgebirges, ist Verkehrs-
knotenpunkt und sowohl mit der

Bahn als auch mit dem Auto sehr
gut zu erreichen. Ausflugsmöglich-
keiten in die Tschechische Republik
(Grenze ca. 15 km entfemt) und in
die neuen Bundesländer Thüringen
und Sachsen (ca. 40 km) sind von
Marktredwitz aus leicht möglich.
Für die Parürerinnen / Partner, die
sich nicht für unsere Tagung inter-
essieren beabsichtigen wir ein
Rahmenprogranrm am Samstag zu
orgarusreren.

Sammlungsbesichtigungen kön-
nen am Freitagnachmittag und
Samstag
werden.. Für
die bereits am Freitag anreisen,
beabsichtigen wir einen "geselligen
Abend", außerdem besteht die
Möglichkeit den Fabrikverkauf der
Porzellanhersteller Rosenthal und
Hutschenreuter im nahe gelegenen
Selb zu besuchen.
Kontaktadresse für Sammlungsbe-
sichtigungen, geselligen Abend und
Fragen zur Organisation :

Dieter Felix, Oberthölau 37
D- 95615 Marktredwitz, Tel.
09231 -82434; Fax09231- 87480

-",
So finden Sie uns

Xlunrledct

Hstnnq{h

Äh
'rY

&.boO

t{crld-
mdlrtt
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Rahmenprogramm der Frühjahrs-
tagung vom 30.05. I 01.06.97

Die veranstaltenden Echinocereen-
freunde: Herbert Bauer, Dieter Fe-
lix, Peter Pöllmann, Hans Spinnler
und Peter Tschematsch werden für
die Mitreisenden Partner ein Rah-
menprogramm am Samstag von
ca. I4'" - lSoo Uhr organisieren.
Den genauen Ablauf erfahren Sie
bei der Tagung, Dazu können wir
Ihnen nur soviel sagen: Es wird ein
wirklich interessantes Programm
erstellt.
Am Freitag wird ab ca. lToo Uhr
ein "geselliger Abend zum besse-
ren Kennenlemen" bei Dieter Felix
in Marktredwitz veranstaltet. Wir
würdsr uns freuen, wenn möglichst
viele von unserem Angebot Ge-
brauch mache,n würden. Um besser
planor zu kchnen, werden alle Teil-
nehmer am geselligen Abend gebe-
ten sich telefonisch oder per Fax.
bei Dieter Felix zu melden. Eine
Anfahrtskizze wird im Tagungsho-
tel Waldstadion flir alle Teilneh-
mer deponiert.
Außerdem können folgende Samm-
lungen besichtigt werden:
Hans Spinnler in Pirk bei Weiden
(für Anreisende aus Richtung Re-
gensburg) T el. 09 6l I 423 49 ;
Peter Tschematsch in Bad Bemeck
(für Anreisende über die A 9, Aus-
fahrt Bad Bemeck) Tel. 09273/
6391;
Herbert Bauer und Dieter Felix in
Marktredwitz nach Absprache vor

Ort oder telefonischer Absprache
mit Dieter Felix.
Interessenten für einen Werksein-
kauf bei den Porzellanherstellem
Rosenthal oder Hutschonreuther
melden sich bitte ebenfalls bei
Dieter Felix,
Noch ein kleiner Hinweis zu unse-
ren Sammlungen: Sie finden bei
uns die "ganz normale Kakteen-
sammlung", die "Spezialsammlung"
und die "unübersidrtliche computer-
verwaltete Sammlung" mit mehr
als 5000 Echinocereen, größten-
teils aus Samen gezogen. Einige
unserer Kakteenfreunde säen jäihr-
Iich bis zu 200 Portionen Echi-
nocereen aus.
Wir würden uns freuen, wenn Sie
recht zahlreich zu unserer Frtih-
jahrstagung nach Marktredwitz
kommen würden.

Kontaktadresse für alle Anfragon:
Dieter Felix Oberthölau 37
95615 Marktredwitz,
Tel. 09231182434,
Fax.09231187480
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